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VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
Telefon-Nummern:
Zentrale	 034343 703 -   0
Vorsitzende/Kämmerei 	 034343 703 - 12
Bauamtsleiterin	 034343 703 - 19
Hauptamt/Personal	 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen	 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt)	 034343 703 - 24
Friedhofsverwaltung	 034343 703 - 26
Kassenverwaltung	 034343 703 - 14
Kasse 	 034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt	 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften	 034343 703 - 13
Fax	 034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de
Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Montag	 08:00 – 11:30 Uhr	
Dienstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag	 geschlossen

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt – neu
Montag	 08:00 – 11:30 Uhr	
Dienstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag	 geschlossen
Kontakt zur Dorfhelferin
Zu erreichen unter Telefon: 0155 6050 4484
Schiedsstelle der VG „Pleißenaue“
Kontakt über Herrn Höser unter Telefon: 0176 56228852
Sprechtag des KoBB
jeden Dienstag, von 15:00 bis 18:00 Uhr, in 04617 Treben, 
Breite Straße 2, Telefon 0152 22894093 
E-Mail: carolina.burkhardt@polizei.thueringen.de
Kontakt zum Revierförster
In dringenden Fällen erreichen Sie Herrn Anders unter Telefon: 
0172 3480425.

Gemeinde Fockendorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax: 034343 51917
Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 Fax: 03447 861969
Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565
Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Telefon: 0174 3323410
Öffnungszeiten der Bibliothek Treben
Montag, von 11:00 – 13:00 Uhr
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590
Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag	 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag			   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über	 0160 8452704 

Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Geschäftszeiten der Gemeinden
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Amtlicher Teil

Fockendorf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Fockendorf am 26.08.2025 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 25/07/2025
Beschlussfassung zum Bauantrag – Ersatzneubau Sanitär-
gebäude – Gemarkung Pahna.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 26/07/2025
Beschlussfassung zur Vergabe – Lieferung und Installation 
einer elektronischen 1200 W Sirene an die Firma Hörmann 
und die Firma selectric – zum Angebotspreis.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 27/07/2025
Beschlussfassung über die Nachtragshaushaltssatzung der 
Gemeinde Fockendorf für das Haushaltsjahr 2025.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 28/07/2025
Beschlussfassung zum Finanzplan (1. Nachtrag) der Ge-
meinde Fockendorf für die Haushaltsjahre 2024 – 2028.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Jähnig, Bürgermeister

Treben.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekantmachung
In der 6. öffentlichen Gemeinderatssitzung der Gemeinde 
Treben am 25.08.2025 wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss-Nr. 35/06/2025
Beschlussfassung über die Niederschrift der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 10.06.2025.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 36/06/2025
Beschlussfassung zum Bauantrag - Errichtung eines Neben-
gebäudes – Gemarkung Serbitz.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 37/06/2025
Beschlussfassung zum Bauantrag – Umbau/Umnutzung zu 
Ferienwohnungen im OG und einer Saunalandschaft im EG 
sowie Anbau von Balkonanlagen – Gemarkung Treben.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 38/06/2025
Beschlussfassung zum Bauantrag - Errichtung eines Abstell-
raumes – Gemarkung Serbitz.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Röder, Stv. Bürgermeister

Windischleuba.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekantmachung
In der 2. Sitzung des Technischen Ausschusses der Ge-
meinde Windischleuba am 26.08.2025 wurden nachfolgend 
aufgeführte Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 03/2025 TA
Beschlussfassung zur Bauvoranfrage – Errichtung eines Ein-
familienwohnhauses – Gemarkung Zschaschelwitz.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 04/2025 TA
Beschlussfassung zum Bauantrag – Umnutzung eines La-
ger- und Logistikgebäudes zu Autoaufbereitung; Errichtung 
von Waschboxen und Reifencontainer – Gemarkung Win-
dischleuba.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 05/2025 TA
Beschlussfassung zum Bauantrag – Erneuerung Dachstuhl 
Garagen – Gemarkung Schelchwitz.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 06/2025 TA
Beschlussfassung zur Vergabe – Lieferung und Installation 
der elektronischen 600 W Sirene – an die Firma Hörmann 
und die Firma selectric – zum Angebotspreis.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Reinboth, Bürgermeister

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Hinweis!
Einheitliche Öffnungszeiten der Verwaltung der 
VG „Pleißenaue” und dem Einwohnermeldeamt

Montag	 08:00 – 11:30 Uhr	
Dienstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag	 geschlossen

Begegnungsstätten der VG „Pleißenaue“
Veranstaltungen im Oktober 

Mittwoch, 01.10.2025	
13:30 Uhr 	Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 02.10.2025	
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Lehma
Montag, 20.10.2025	
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Trebenm (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 21.10.2025	
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Treben
Mittwoch, 22.10.2025	
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 23.10.2025	
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Lehma
Montag, 27.10.2025	
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Trebenm (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 28.10.2025	
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Treben
Mittwoch, 29.10.2025	
13:30  Uhr	Kaffeeachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 30.10.2025	
13:30 Uhr	  Kaffeenachmittag in Lehma
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Verleihung des Bundesverdienstkreuzes
„Klaus Hermann“

Klaus Hermann steht für Verlässlichkeit und den Willen, 
Verantwortung zu übernehmen. Er ist ein Mann mit klarer 
Haltung, ruhiger Hand und einem offenen Ohr für die Men-
schen vor Ort.

Seit 1994 ist Klaus Hermann Bürgermeister der Gemeinde 
Treben im Altenburger Land – zuletzt mit über 94 % der 
Stimmen im Amt bestätigt. 
So viel Rückhalt spricht für einen Mann, der für sein Amt 
lebt und für seine Heimat brennt. Sein Wirken ist sichtbar in 
allen sechs Ortsteilen: beim Wiederaufbau nach den Hoch-
wassern, bei Investitionen in Feuerwehr, Kita und Infrastruk-
tur – stets umsichtig, klar priorisiert und mit einem Gespür 
für das, was wirklich gebraucht wird.

Besonders prägend aber ist sein Einsatz für das denkmal-
geschützte Rittergut Treben. Dank seiner Initiative wurde 
das historische Ensemble saniert, neu genutzt und mit kul-
turellem Leben erfüllt. Auch in schwierigen Zeiten ist auf 
Klaus Hermann Verlass: Nach Ausbruch des Ukraine-Kriegs 
übernahm er persönlich Verantwortung für die Aufnahme 
Geflüchteter und schuf Strukturen für deren Begleitung – 
unbürokratisch, menschlich, engagiert.

Klaus Hermann steht für eine kommunale Kultur, die auf 
Verantwortung baut, auf Beständigkeit – und auf Vertrauen, 
das man sich verdient. Für dieses Wirken erhält er das Ver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland.“
(Fotos: © Volker Hielscher, Thüringer Staatskanzlei)
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DanksagungenBürgerfunk – VG „Pleißenaue“ direkt
Immer informiert per Messanger

Anmeldung bei WhatsApp
1.	 Die Nummer 0151 62600300  

als neuen Kontakt unter dem Namen  
„VG Pleißenaue direkt“ speichern.

2.	 Nachricht „Start“ an den neuen  
Kontakt schicken.

Anmeldung bei Telegram
1.	 Suchen Sie den Kanal „VG Pleißenaue direkt“.
2.	 Drücken Sie den Knopf „Beitreten“.
Weitere Infos zum Bürgerfunk finden Sie unter:  
https://vg-pleissenaue.de/verwaltung/buergerfunk.html

Blutspende in der alten Mälzerei 

Mittwoch, 1. Oktober 2025, von 16:00 bis 19:00 Uhr

Gemeinde Fockendorf
mit den OT Fockendorf und Pahna

SV Eintracht Fockendorf e .V.
Neue Trikots für unsere Jüngsten

Ein großes Dankeschön der Eintracht geht an MITGAS für die 
Bereitstellung unserer neuen F-Junioren-Trikots. Wir bedan-
ken uns herzlich bei MITGAS für das großzügige Sponsoring 
der Trikots. Durch diese Unterstützung können unsere jun-
gen Talente mit einheitlicher Kleidung auftreten und stolz 
das Trikot unseres Vereins tragen. Diese Investition motiviert 
unsere Kinder, stärkt natürlich den Teamgeist und setzt po-
sitive Impulse für ihren sportlichen Werdegang. ►
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Einblicke in die Chronik von Fockendorf
Unsere Veranstaltung am 9. September 2025 bei Wapplers 
wurde wieder gut besucht. Wir freuten uns über ein paar 
neue Gesichter, die Interesse an unseren Zusammenkünften 
haben. Nach der offiziellen Begrüßung wurde erst einmal 
gemütlich Kaffee getrunken.  
Danach stellte sich Frau Baum aus Fockendorf vor. Sie ar-
beitet ehrenamtlich im Heimatmuseum der Papierfabrik mit 
und hat von Herrn Frank Heinzig die Chronik von Focken-
dorf übernommen und führt sie weiter. Für unseren Vor-
trag hatte sie originale Bilder von historischen Gebäuden 
zusammengestellt und mit Hilfe eines Bildwerfers auf der 
Leinwand erläutert. 

Nochmals herzlichen Dank an das gesamte MITGAS-Team 
für das Engagement, Vertrauen und die wertvolle Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns auf viele spannende Spiele und 
gemeinsame Momente auf dem Platz.
SV Eintracht Fockendorf e. V.

Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . .

Dabei wurde sie von Ilona Kluth unterstützt. Gab das ein 
staunen und diskutieren, denn die meisten Fockendorfer 
Seniorinnen kannten die Gebäude noch selbst. Es weckte 
bei vielen noch Erinnerungen, hier ein paar Beispiele: 
•	 Die Bäckerei Tautenhahn, im gleichen Haus der Konsum, 

der im Nachhinein mehrmals den Standort gewechselt 
hatte. 

•	 Die Fleischerei Pester, wer kennt sie noch? 
•	 Das Größte: der Kultursaal in der Papierfabrik. Da gab 

es jede Woche Kino, vorgeführt von einem mobilen Ki-
nomann, Otto Loose. Das war doch was! Weiter wurde 
der Saal für kulturelle Veranstaltungen genutzt, wie Fa-
sching, Silversterfeiern und Betriebsfeste. Auf dem Dort 
war schon was los! 

•	 Ein gemütlicher Treff war auch die Schmiede, auch 
„Jenny-Treff“ oder „Der Bus“ genannt. Das sind alles nur 
noch Erinnerungen. 

Heute bestehen nur noch durch mehrere Generationen be-
stehende Unternehmen. Das wäre einmal die Mühle, die in 
letzter Zeit durch die Mühlentage wieder präsent geworden 
ist. Die Führung durch Herrn Gerhard Sparborth ins Innere 
der Mühle ist wirklich interessant.  Weiter besteht in fünfter 
Generation die Bäckerei Schulze mit mehreren Filialen. Zum 
Schluss der Gasthof Wappler, der bis zur heutigen Zeit im-
mer genutzt wurde. Auch wir als Volkssolidarität sind froh 
und dankbar, das wir ihn nutzen können. Damit endete der 
Lichtbildervortrag über einen kleinen Auszug aus der Chro-
nik von Fockendorf. Danach gab es natürlich eine lebhafte 
Unterhaltung bei den Gästen. Das konnte nur unterbrochen 
werden , als das Abendessen serviert wurde. 
Vielen Dank an Frau Baum und ihre Assistentin Ilona Kluth 
und ein Dankeschön an die Gaststätte Wappler. 
M. Pöschel
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►

Gemeinde Gerstenberg
mit den OT Gerstenberg und Pöschwitz

Dorffest Gerstenberg 2025
Das Dorffest Gerstenberg 2025 liegt hinter uns – und wir 
sind einfach nur dankbar! Ein Wochenende voller schöner 
Begegnungen, toller Stimmung und einem bunten Pro-
gramm für Groß und Klein. 

Für die Kleinen gab es jede Menge zu erleben: Kindertisch-
ler, Graffiti-Workshop, Mobiles SpieleCafé, Kinderschmin-
ken – ein Programm, das Kinderaugen leuchten ließ. 

•	 Unser Volleyballturnier – der Gerstencup war ein voller 
Erfolg und hat für Spannung und gute Laune gesorgt.

Und auch abends war einiges geboten. Mit DJ Bonzay und 
Disko SOS war die Tanzfläche bis spät in die Nacht gefüllt – 
einfach unvergesslich!

Ein Highlight zum Schluss! Wir haben den Bierrekord gebro-
chen – unglaubliche 2.100 Liter wurden dieses Jahr gemein-
sam getrunken!
Wir bedanken uns bei allen 
Gästen, ihr habt mal wieder 
für eine tolle Stimmung ge-
sorgt. Ein ganz besonderer 
Dank an unsere Helferinnen 
und Helfer, ohne euch wäre 
das Dorffest Gerstenberg 
nicht möglich gewesen. 
•	 Danke an alle, die am Grill 

standen. Danke an alle, die 
am Bierwagen und in der 
Bar für die Getränkeversor-
gung gesorgt haben.

Einladung der Volkssolidarität
Am 14. Oktober 2025 findet unsere nächste Veranstaltung, 
wieder um 15:00 Uhr bei Wapplers statt. Da laden wir Sie 
herzlich zu unserem Weinfest ein. Natürlich mit Weinverko-
stung. Wir hoffen, Sie sind wieder mit dabei.
Der Vorstad

•	 Der Feuerkünstler hat am Samstag für staunende Ge-
sichter gesorgt.

•	 Ein besonderes Highlight war das Altenburger Blasorche-
ster, das am Sonntag mit seiner Musik für echte Feststim-
mung gesorgt hat.
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Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . .

Danke an die, die so leckere Fischbrötchen zubereitet 
haben.

•	 Danke an alle, die jeden Tag für Ordnung gesorgt haben.
•	 Danke an alle, die beim Auf- und Abbau mit angepackt 

haben und ein extra großer Dank geht an die IG Dorf-
fest, die das Ganze überhaupt erst geplant und organi-
siert hat. 

Wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Jahr in Gerstenberg!

Geburtstagsfeier in Gerstenberg
Liebe Mitglieder/innen der Ortgruppe, 
liebe Gerstenberger und Gerstenbergerinnen, 
liebe „Geburtstagskinder“
Am 18. August 2025 fand unsere Geburtstagsfeier statt, die 
unsere Ortsgruppe der Volkssolidarität gemeinsam mit der 
Gemeinde Gerstenberg veranstaltete.

Auch in diesem Jahr waren erfreulicherweise wieder zahl-
reiche Jubilare unserer Einladung gefolgt. Als musikalischen 

Leckerbissen hatten wir den Altenburger Gospelchor „Co-
lours of Soul“ für unsere Veranstaltung gewinnen können. 
Nach den freundlichen Begrüßungsworten durch unseren 
Bürgermeister Herrn Patzelt und der Chorleiterin Frau Re-
becca Klukas erlebten wir ein wunderbares, stimmgewal-
tiges Programm.

Der Altenburger Gospelchor „Colours of Soul“ (Farben der 
Seele) wurde 2008 gegründet, hat sich in der Musikszene 
schnell einen Namen gemacht und ist mittlerweile weit 
über die Grenzen unserer Skatstadt bekannt. Heute eine 
Besonderheit, denn der Chor wird u.a. live mit Klavier und 
Keyboard begleitet. 

Auf dem Programm stehen bekannte Lieder und Evergreens, 
wobei der Chor und seine quirlige engagierte Leiterin gern 
auch das Publikum mit einbeziehen und so eine wunder-
bare Atmosphäre schaffen.
Chorleiterin Rebecca Klukas sagte einmal folgendes: „Gos-
pel bedeutet: Musik, die sehr emotional und bewegt ist, 
Rhythmus, dem man sich nicht entziehen kann.“ So war es 
dann auch, wir lauschten andächtig der meisterhaften Inter-
pretation des“ Hallelujah“ von Leonard Cohen aus dem Jahr 
1984 und klatschten begeistert mit bei „Oh happy day“ das 
Original stammt von den Edwin Hawkins Singers aus dem 
Jahr 1969.
Herzlicher Applaus und Bravorufe belohnten den Chor für 
seinen Auftritt und wir kamen noch in den Genuss einer Zu-
gabe. Wir wünschen den Musikern weiterhin viel Erfolg und 
bedanken uns herzlich für den musikalischen Genuss.
Last but not least durfte die schmackhafte Thüringer Rost-
bratwurst nicht fehlen.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen 
dieser unvergesslichen Veranstaltung beitrugen.
Freundliche Grüße Dr. Ilona Harms
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Gemeinde Haselbach

Privilegierte Großkaliberschützen Haselbach e. V.
Vereinsleben

Zu Beginn möchte ich eine Berichtigung zum Artikel in der 
August Ausgabe schreiben. Leider ist es beim Kopieren auf 
den Stick meinerseits zu einem unbemerkten Versehen ge-
kommen. Im Bericht über die Westerntage stehen am Sonn-
tag die falschen Namen der Sieger. Es muss richtig heißen: 
„Am Sonntag erkämpfte sich den 1. Platz Melina Wiegner, den 
2. Platz Sophie Gerth und den 3. Platz Max Petrus.“ Außer- 
dem sollte das Dankeschön für alle helfenden Familien- 
mitglieder sein.
Vom 4. bis 17. August 2025 fand der Luftpistolen Fernwett-
kampf – Internationale Fern-Meisterschaft 60 Schuss statt. 
Dr. Gunter Ebert nahm daran teil und belegte den 11. Platz 
bei den Herren III.
Am 23. August 2025 waren wir mit unserem Armbrust-
schießstand in Ramsdorf beim Dorf- und Sportfest.
Gleich am nächsten Tag waren wir damit in Gerstenberg 
zum Dorf- und Vereinsfest.
Die Thüringer Landesmeisterschaft – Ordonnanzgewehr 
Auflage wurde vom 22. bis 23. August 2025 in Weimar aus-
getragen.
Einzelwertung:
Herren II:	 9. Platz – 	Tim Wisgalla
Senioren I:	 5. Platz – 	Uwe Schröder
	 10. Platz – 	Thomas Pitulle
Senioren II:	 5. Platz – 	Andreas Galleck
Mannschaftswertung: offene Klasse 
	 6. Platz – 	Uwe Schröder, Tim Wisgalla, 
		  Andreas Galleck
Das Kreiskönigsschießen des Schützenkreises Altenburger 
Land e. V. war am 30. August 2025 in Lucka. Dabei waren 
auch die Haselbacher Schützen vertreten.
Im Endkampf belegten den
3. Platz – Ines Cyron
5. Platz – Uwe Cyron
Für den 6. September 2025 erhielten wir eine Anfrage für 
ein Salut anlässlich des Jubiläums 100 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Großzössen. Gern erklärten wir uns dazu bereit.

Nach dem Ehrensalut

Mit dem Armbrustschießstand waren wir in Regis-Breitin-
gen zum Erntedankfest beim Kleingartenverein Bergmanns-
ruh e. V. am 6. September 2025. Auch an der Westerntage-
Dankeschön-Veranstaltung am 6. September 2025 nahmen 
Vertreter unseres Vereines teil.
Der Kreisschützenball in der Brauerei Altenburg fand am  
19. September 2025 statt. Auch dabei waren mehrere Schüt-
zen mit Partner vertreten.
Karin Günther, Pressewart

Freizeit Volleyball Turnier
Der Pokal bleibt im Ort 

Im dritten Anlauf hat es geklappt: Beim diesjährigen Freizeit 
Volleyball Turnier auf der Kippe siegten erstmals die Hasel-
bacher Gastgeber. Im Finale setzte sich das Team „Rotkäpp-
chen und die Wölfe“ in einem hart umkämpften Dreisatz-
Match gegen den SV Regis-Breitingen durch. 

Das kleine Finale gewannen die Haselbacher „Black Panther“ 
gegen die Volleyballer vom LSV Schmölln. 

Insgesamt nahmen bei schönstem Sommerwetter acht 
Teams am Turnier teil. Mit Sport, Spiel, Musik und Getränken 
klang der Abend gemeinsam aus. 
Und alle waren sich einig: Fortsetzung in 2026 folgt … 
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Blutspende  
in Windischleuba

DRK-Blutspende am 17. Oktober 2025, 16:00 – 19:00 Uhr, 
im Bauhofgebäude, in Borgishain, Otto-Engert Str. 27, 
untersützt vom SC Windischleuba e. V.

Gemeinde Treben
mit den OT Lehma, Plottendorf,
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz,
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Feuerwehr- und Heimatverein Lehma e. V.
Rückblick: „Kunst trifft Kürbis“

Was für ein wunderbarer Nachmittag! Unter dem Motto 
„Kunst trifft Kürbis“ im Rahmen des ProvinzGlück-Festivals 
(„Der fliegende Salon“) verwandelte sich unser Vereins-
raum in eine farbenfrohe Filzwerkstatt. Kinder und Begleiter 
tauchten mit Begeisterung in die Welt des Trockenfilzens 
ein und zauberten mit viel Liebe zum Detail bunte Filz-Kür-
bisse und andere fantasievolle Figuren und Formen.

Bei Kaffee und Kuchen wurde fröhlich geplaudert, während 
überall kleine Kunstwerke wuchsen. Die Begeisterung war 
spürbar und der Raum bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Danke an alle, die dabei waren – wir freuen uns schon jetzt 
auf eine Wiederholung!
Kornelia Flatau, Feuerwehr- und Heimatverein Lehma e. V.

„Wir geben unserm Affen Zucker“ –
Das neue Programm von und mit Moni & Manni

Premiere 2024
Ausgelassener Frohsinn und saftige Satire. Ulk-Nummern 
und freche Lieder. Gerade in Zeiten, wo einem vieles sauer 
aufstößt, möchten die beiden ihren Fans und allen, die es 
noch werden wollen, den Feierabend versüßen und das 
Zwerchfell hüpfen lassen.

Nicht nur sauer macht lustig, auch das Traumpärchen Moni 
& Manni, wenn sie ihrem Affen Zucker geben.
Text/Musik: Uta Serwuschok & Thomas Störel
Datum: 	 Sonntag, 12. Oktober 
Ort:	 Alte Mälzerei in Treben
Beginn: 	 17:00 Uhr (Einlass ab 16:00 Uhr)
Eintritt: 	 22,00 €
Die Veranstaltung wird vom Ritterguts-
verein Treben gastronomisch umsorgt.
Karten über die Gemeindeverwaltung 
„Verwaltung Pleißenaue“, Tel.: 034343 
7030 sowie Vorverkauf über Scan Ticket 
scantickets.de/b/6367 oder QR-Code

Feuerwehr Windischleuba
Höhepunkt in diesem Jahr: 

30-jährigen Vereinsjubiläum
Es sollte was besonderes werden. Deshalb wurde eine Aus-
fahrt mit Bus geplant, damit alle zusammenfahren können. 
Denn da gibt es unterwegs auch schon Spaß, und Getränke. 
Man einigte sich nach einer Umfrage auf den 17. August 
2025. Meiner Meinung nach nicht günstig gewählt, da noch 
Urlaubszeit, aber es wurde ja abgestimmt. Alle bekommt 
man nie unter einen Hut (trotzdem Schade für Einige). Aber 
gut, es sollte doch ein toller Tag werden. 
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►

TSV Windischleuba
Trainingslager der E-Junioren und D-Junioren  

in Schneeberg 
Vom 5. bis 7. September 2025 waren unsere E- und D-Junioren 
gemeinsam mit 5 Trainern im KiEZ Schneeberg unterwegs. 

Der Samstag begann mit einem kräftigen Frühstück und 
der ersten Trainingseinheit des Tages. Bei bestem Wetter 
ging es danach zum Abkühlen in den Badesee, ein echtes 
Highlight für alle. Am Nachmittag stand dann nochmal Trai-
ning auf dem Programm, bevor wir den Abend mit einem 
gemütlichen Grillen ausklingen ließen. Diesmal waren die 
Kids so müde, dass schon gegen 22:00 Uhr fast alle tief und 
fest schliefen. Am Sonntag hieß es zwar wieder Tasche pa-
cken, doch eine letzte Trainingseinheit ließen wir uns nicht 
nehmen. Gegen 13:30 Uhr waren wir wieder zurück in Win-
dischleuba. 

Mit vielen tollen Erinnerungen, neuen Erfahrungen und na-
türlich jeder Menge Fußball im Gepäck können wir positiv 
auf das Trainingslager zurückblicken. 

Mit schönem Programm und Musik wurde es immer gemüt-
licher. Einige wurden zum Gefolge der Burg berufen, wie 
Burgfräulein, Burgknappe, einer wurde zum Ritter geschla-
gen, eine Hochzeit fand statt, und einer sollte den Rest des 
Lebens ins Gefängnis. 

Alles in allem eine sehr gelungene schöne Veranstaltung. 
21:00 Uhr waren alle in Windischleuba wieder angekommen. 
Meinung aller, die dabei waren, es war spitze! 

Danke denen, die es organisiert haben.
Jens Nowaczyk, Verein Feuerwehr Windischleuba

Los gings um 13:00 Uhr zu einer Falkner Show nach Plauen. 
Sehr interessant, was man Greifvögeln alles so lernen kann. 
Danach ging es mit dem Bus zur Burg Schönfels zum Ritte-
ressen. Deftiges Essen im schönen Rittersaalmit den dazu-
gehörigen Getränken von anno dazumal war Spitze. 

Mit 19 Kindern starteten wir am Freitagnachmittag 
nach der Schule. Nach nur einer Stunde Fahrtzeit hieß es 
schon, Taschen auspacken, Zimmer beziehen und gleich die 
erste Trainingseinheit absolvieren. Am Abend nutzten die 
Kinder noch ihre Energie für eine spontane Versteckrunde 
im Haus, während wir Trainer die Einheiten für den kom-
menden Tag planten. Um 22:00 Uhr war für alle Nachtruhe 
angesagt – zumindest fast. 

Kindertagesstätte
„Storchennest“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vieles Neues aus der Kita
Aushang Schaufenster

Liebe Schaufensterbesucher,
in den letzten Wochen begaben sich die Kinder der Kin-
dertagesstätte „Storchennest“ auf eine spannende Reise in 
die Welt der „Blaulicht- Berufe“. Unter dem Motto „Tatütata 
kommt alle her- Blaulichtspaß und vieles mehr“ haben wir 
uns intensiv mit den wichtigen Aufgaben und Einsatzbe-
reichen von Feuerwehr, Polizei, Rettungsdiensten und dem 
Technischen Hilfswerk (THW) beschäftigt.
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Die Kinder erfuhren dabei auf spielerische und altersgerechte 
Weise, welche wichtige Rolle diese Berufe in unserem Alltag 
übernehmen- ob beim Retten, Bergen oder Löschen. In kre-
ativen Angeboten, Spielen und Gesprächen wurde gebastelt, 
gemalt, musiziert, ausprobiert und viel gestaunt.
Das große Highlight unserer Projektwochen war das Kinder-
fest am 5. September 2025, bei dem wir uns ganz besonders 
freuten, echte Einsatzkräfte begrüßen zu dürfen. Feuerwehr, 
Polizei, Rettungsdienst und THW sind mit ihren Einsatzfahr-
zeugen vor Ort gewesen – zum Ansehen, Anfassen, Staunen 
und natürlich auch um viele Kinderfragen zu beantworten.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses Fest mitgestal-
teten und unseren Kindern aus der Kita „Storchennest“ sol-
che tollen Einblicke ermöglichten.

Auch Ihnen, liebe Schaufensterbesucher, möchten wir hiermit 
die Gelegenheit geben, einen Blick in unsere Projektwochen 
zu geben. Entdecken Sie, was unsere Kinder alles erlebt, ge-
lernt und mit Begeisterung gestaltet haben.

Tatütata – Blaulichtspaß im „Storchennest“
Wie bereits in unserem letzten Artikel angekündigt, stand der 
Sommer 2025 in der Kita „Storchennest“ in Windischleuba 
ganz im Zeichen der Blaulichter. Nachdem die Sommerfe-
rien sowie der alljährliche Gruppenwechsel hinter uns lagen, 
stieg die Vorfreude auf unser großes Kita-Fest von Tag zu 
Tag. Besonders spannend war in diesem Jahr, dass das Thema 
erstmals durch unseren Kinderrat ausgewählt wurde. Die Kin-
der beschäftigten sich im Vorfeld intensiv und altersgerecht 
mit wichtigen Themen wie Sicherheit, Verhalten in Notfall-
situationen und gegenseitige Unterstützung im Alltag. In 
vielen Gesprächen zeigte sich, wie interessiert und wissbe-
gierig sie sind, wenn es um die Aufgaben der verschiedenen 
Einsatzkräfte ging. Dieses Wissen floss direkt in die kreative 
Vorbereitung und Gestaltung unseres Festes ein. Es wurden 
wichtige Verhaltensregeln geübt und die Gruppenräume 
passend zum Thema dekoriert. Sogar wichtige Notrufnum-
mern wurden auswendig gelernt um zu wissen, wie man im 
Notfall Hilfe ruft.
Am 5. September 2025 war es dann endlich soweit. Unter 
dem Motto „Tatütata, kommt alle her – Blaulichtspaß und 
vieles mehr“ öffnete unser Kita-Fest die Tore. Schon beim 
Betreten des Geländes war die Begeisterung groß. Neben 
zahlreichen Spiel- und Kreativstationen gab es in diesem Jahr 
etwas ganz Besonderes. Die Polizei, die Feuerwehr, der Ret-
tungsdienst und das THW waren mit ihren Einsatzfahrzeugen 
bei uns zu Gast. Natürlich durfte auch das Bühnenprogramm 
nicht fehlen. Mit Liedern und Tänzen sorgten die Kinder für 
viel Applaus und gute Stimmung. Besonders beliebt waren 
die „Feuerwehrgymnastik“ und der einstudierte Tanz zum 
Lied „3 Helden auf 4 Rädern“. Die Auftritte zeigten, wie viel 
Mühe und Freude in den Proben steckte. Bastelangebote, 
Kinderschminken, ein Glücksrad sowie Stationen wie das Ted-
dykrankenhaus oder die Tatortuntersuchung lockten große 
und kleine Besucher an. 

Eine Feuerwehr-Hüpfburg sorgte zusätzlich für ausgelas-
senen Spaß. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 
Ein abwechslungsreiches Kuchenbuffet, herzhaftes vom Grill 
und erfrischende Getränke rundeten den Nachmittag ab. 
Viele Familien nutzten die Gelegenheit, gemütlich beisam-
menzusitzen und sich auszutauschen.

Die größten Highlights waren jedoch die Einsatzfahrzeuge 
selbst. Die Kinder durften in diese klettern, Ausrüstung aus-
probieren und spannende Einblicke in die Arbeit der Helfer 
erhalten. Mit großem Interesse lauschten sie den Erklä-
rungen und probierten beispielsweise selbst aus, wie es 
ist, einen Feuerwehrschlauch zu bedienen oder im Polizei-
auto Platz zu nehmen.

Ein herzlicher Dank gilt unserem Bauhof Windischleuba, 
der Polizei Altenburger Land, der Freiwilligen Feuerwehr 
Windischleuba, der Freiwilligen Feuerwehr Altenburg, dem 
Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land, dem Rettungs-
dienst der Johanniter, dem THW Altenburg, sowie Herrn 
Sebastian Grieser, die mit ihrem hohen Engagement und 
ihrer Offenheit dieses Fest zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht haben. Ebenso danken wir allen (Groß)Eltern, die 
beim Auf- und Abbau, an den Stationen oder im Hinter-
grund mitwirkten- sowie für ihre freundlichen Geld- und 
Sachspenden. 
Trotz wechselhaften Wetters war das Kita-Fest 2025 ein 
voller Erfolg. Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck 
blicken wir voller Vorfreude auf die kommenden Monate 
und sind gespannt, was der Herbst für uns im „Storchen-
nest“ bereithält. Neue Projekte, spannende Ausflüge und 
weitere Feierlichkeiten warten bereits- und wir sind über-
zeugt, dass die Kinder auch weiterhin mit ebenso viel Be-
geisterung und Freude dabei sein werden.
Das Team der Kita „Storchennest“ in Windischleuba
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Sie nahmen am festlich geschmückten Altar mit Verwand-
ten und Freunden Platz. Vor 50 Jahren gaben sie sich die 
Hand an den Altären von Bocka, Treben und Windischleuba. 
Zusammen waren sie 444 Jahre alt und noch rüstig. Die 
Zschaschelwitzer Gutsbesitzer stellten die Hochzeitskut-
schen bereit, mit denen sie zur Kirche gefahren wurden. 
Hier begrüßten sie sieben Frauen in der alten heimatlichen 
Tracht. Es waren Ernstine Schmieder geb. Zeissig von Win-
dischleuba, Sophie Hertzsch geb. Zetzsche von Borgishain, 
Eva Krosse geb. Krause, Auguste Gentsch und Auguste 
Rauschenbach von Windischleuba, Pauline Winter und 
Emma Sander geb. Mehnert von Pähnitz. Der Kirchenvor-
stand brachte Glückwünsche von der Kirchgemeinde und 
vom Landeskirchenrat wurden wertvolle Ehrenbibeln über-
reicht. Der Kinderkirchenchor bereicherte den Gottesdienst 
mit dem einstimmigen Lied „So nimm denn meine Hände 
und führe mich...“. Ein wohlgelungenes Lichtbild sollte noch 
lange an diesen seltenen Tag erinnern. Am Nachmittag 
wurde die Gemeinde zu Kaffee und Kuchen in den Gasthof 
eingeladen. Hier erfreuten die Schulkinder die Jubilare mit 
schönen Gedichten. 

•	 Im Mai fanden auch die schulischen Elternratswahlen statt. 
293 Wahlberechtigte gab es, davon kamen nur 84 zur Wahl. 
Ein fatales Ergebnis. Am Morgen dieses Wahltages fand 
man Flugblätter in allen Briefkästen, worin die Einwohner 
zum Kirchenaustritt und zur Umwandlung des Friedhofes 
in einen Spielplatz aufgefordert wurde. Ein jugendlicher 
Anhänger der Feuerbestattung aus Borgishain hatte dazu 
aufgerufen.

•	 Das Hochwasser der Pleiße hatte wiederholt die hiesige Flur 
heimgesucht und großen Schaden angerichtet.

•	 Die vor sieben Jahren angeschafften neuen Türen im Hos-
pital der Kirche wurden gestrichen.

•	 Der Maurer Albert Taube von Windischleuba kaufte von der 
Gärtnerei Rudel & Köhler (ehemals Ziegelei) ein Grundstück 
und baute darauf ein neues Wohnhaus mit Nebengebäude 
(heute Luckaer Str. 4). Die anderen Häuser in dieser Straße 
entstanden nach 1930.

•	 Die Freiwillige Feuerwehr Windischleuba – Borgishain bil-
dete einen Zweckverband und kaufte eine Motorspritze und 
an den Kosten beteiligte sich der Staat zu 2/3. Im Protokoll-
buch von Bocka wurde vermerkt: „Als Gründungstag der 
Verschmelzung des Spritzenverbandes Bocka – Pöppschen 
wurde der 28. März 1925 angenommen. Außerdem wurde 
beschlossen, 

Neues aus der Ortschronik.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

►

Berichte aus dem Jahre 1925
Im Jahr 1925 hat der Windischleubaer Pfarrer Winkler wenige 
Angaben in die Windischleubaer Kirchenchronik eingeschrie-
ben. Mit Zeitungsartikeln und heimatlichen Chronistenauf-
zeichnungen werde ich die Angaben ergänzen.
Es gab in der Gemeinde keine großen Erneuerungen, außer 
die Planung des Umbaues der Schule. Leider waren viele Kir-
chenaustritte zu verzeichnen. Die Nachwirkungen des Krieges 
waren in den Familien noch immer präsent. Viele Ehemänner, 
Söhne und Väter waren im Krieg gefallen, die Not in den Fami-
lien war groß und die Inflation tat ihr übriges. 
•	 Im Januar gab es viel Schnee und die Durchschnittstempe-

ratur lag bei – 3,2 °C.
•	 Dr. med. Wagner wurde als praktischer Arzt in der Gemeinde 

angestellt. Seine Praxis eröffnete er im Gasthof „Russischer 
Hof“. 

•	 Am Palmarumsonntag wurden 31 Kinder konfirmiert. Die 
sehr zahlreich versammelte Gemeinde wurde durch Solo-
vorträge und Orgelmusik erfreut. Lehrer Fritz Seidenfaden 
und der Student Helmut Naumann spielten im Festgottes-
dienst das Largetto aus H-Moll-Sonate und das Largretto 
aus der F-Dur-Sonate von Händel. Die Konfirmanden wur-
den am Nachmittag zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Bei 
der abendlichen Nachfeier in Blumtritts Gasthofe (vormals 
Russischer Hof) herrschte im Saale großer Andrang. Alle 
Anwesenden wollten sich einen Platz sichern. Nach der Be-
grüßungsansprache führten die konfirmierten Kinder an-
sprechende Theaterstücke vor, unter der Leitung von Lehrer 
Panzer und Seidenfaden. Auch eine Szene aus Schillers „Tell“ 
wurde vorgeführt. Zuletzt wurde noch Schillers „Glocke“ im 
Chor und von einzelnen Sprechern sehr wirkungsvoll vor-
getragen. Die Kinder ließen sich auch nicht irre machen, als 
plötzlich die elektrische Beleuchtung versagte. 

•	 Im Gegenzug fand für die Freidenker im Ort eine „Jugend-
weihe“ statt. 

•	 Am Karfreitag trugen die Frühlingslüfte das harmonische 
Geläut unserer wertvollen Glocken weit über unser Kirch-
spiel hinaus und füllten das Kirchenschiff und die Emporen 
unseres Gotteshauses mit einer großen Schar von Freun-
den geistlicher Musik. Der Kunstmaler Friedrich Preuß aus 
Dresden stellte seine 24 Zeichnungen aus, die mit einem 
vorzüglichen Bildwerfer auf der weißen Wand vor dem 
Altar haarscharf wiedergegeben wurden und bezauberte 
außerdem die Gäste mit verschiedenen Orgelstücken. Die 
hochgeschätzte heimatliche Sängerin, Frau Amtsgerichtsrat 
Lotte Perthel aus Altenburg, erfreute die Gäste mit ihrem 
klangreichen Sopran der Altmeister Bach und Beethofen. 
Pfarrer Winkler verlas die entsprechenden Stellen der Hei-
ligen Schrift und an den Höhepunkten stimmte die ganze 
Gemeinde mit ein. Schon der stille Glanz der Kerzen am 
Kronleuchter, den die Altgemeinde im Jahre 1763 nach dem 
Dreißigjährigen Krieg gestiftet hatte, stimmte zur Andacht 
ein. Der höchste Feiertag der Christen, der leider nicht über-
all recht beachtet wird, klang mit dieser abendlichen Feier-
stunde weihevoll aus.

•	 Der kleine Ort Zschaschelwitz, gelegen an der von uralten 
Linden umsäumten Heerstaße von Altenburg nach Leipzig, 
der nur 119 Seelen zählte, ist in der Heimatgeschichte da-
durch bekannt geworden, daß der Dorfplan heute noch die 
Form des slawischen Rundlings mit dem Teich in der Mitte 
und einer einzigen Zufahrt darbietet und ein großes Ereignis 
fand im Ort im Mai statt.
Drei goldene Ehepaare aus Zschaschelwitz wurden in der 
Kirche eingesegnet. Es waren der Maurer Bernhard Fischer 

Die goldenen Hochzeitspaare von Zschaschelwitz

und Auguste, geb. Jahn, der Bierschröter Karl Eichhorn und 
Bertha. geb. Krug sowie der Maurer Johann Schnelle, ein 
Veteran von 1870 und seine Frau Auguste, geb. Heinke. 
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dem Thüringer Löschverband beizutreten und vom 06. No-
vember 1925 an nannte sich die Feuerwehr „ FREIWILLIGE 
FEUERWEHR BOCKA PÖPPSCHEN“: Balduin Geier wurde das 
Ehrendiplom für langjährige Dienste um die Löschmann-
schaft überreicht. Aus Dankbarkeit spendete er den 31 An-
wesenden ein Faß Bier. In Bocka wurde Willi Schnabel als 
Brandmeister gewählt, Otto Rothe als Stellvertreter, Linus 
Hiller als Hornist, Kurt Etzold II als Stellvertreter. Für Pöpp-
schen wurde Willi Etzold als Brandmeister bestellt, Otto 
Mäder als Stellvertreter, Arno Pöschel als Hornist und Julius 
Hillig wurde sein Stellvertreter. Spritzenmeister wurde Julius 
Quaas, Schlauchführer Julius Bromme und Schriftführer und 
Kassierer Arno Kutschbach. 

•	 In dem Jahr brannte eine Feldscheune des Poschwitzer Rit-
tergutes ab.

•	 Neben dem sozialdemokratischen Turnverein wurde ein 
deutscher Turnverein im Ort gegründet. Der deutsche 
Turnverein erhielt das Grundstück im Garten des Gasthofes 
„zum Mönch“. Der Arbeiterturnverein erhielt das Grundstück 
neben dem Gasthof „Russischer Hof“ (heute Gartenanlage 
Stiege ). Diese beiden Grundstücke gehörten zum Rittergut 
und der Pfarrei und wurden verkauft.

•	 Das Pfarrfeld hinter dem Friedhof (heute Gartenanlage 
Morgensonne) wurde 1919 erschlossen und in Parzellen an 
bedürftige Kleingärtner abgegeben. 1925 wurde die Anlage 
erweitert. Die Pacht galt für drei Jahre, von Michaelis zu Mi-
chaelis. Wenn nicht gekündigt wurde, verlängerte sich die 
Pacht automatisch. Zu den Kleinpachtbedingungen gehörte: 
„Nur Mitglieder der Kirchgemeinde Windischleuba haben 
Anspruch auf dieses Pachtland. Das Land ist stets in guter 
Pflege zu halten und aller drei Jahre gründlich zu düngen, 
stets gut zu graben, zu behacken, zu jäten. Alles Land ist 
unterm Spaten zu halten. Alles zanken und streiten zwi-
schen den Pächtern auf den Pachtgrundstücken oder Zu-
gangswegen ist strengstens untersagt. Jede Person soll in 
Frieden leben und seiner Feldarbeit ungehindert nachgehen 
können. Bei Zuwiderhandlungen wird die Pacht gekündigt. 
Der Pachtpreis beträgt 1 Mark für eine Rute Land und ist 
halbjährlich zu zahlen. Der Verpächter, die Kirche, ernennt 
einen Mittelsmann, der die Parzellen vermißt, vergibt und 
die Pacht einholt. Beschwerden sind bei dem Verpächter 
vorzubringen“ (Quelle Rittergutsakte h. T. Nr. 64 ).

	 Die erste Gartenanlage unserer Gemeinde wurde 1911 an 
der Altenburger Straße, rechts Richtung Altenburg, ange-
legt und bekam den Namen „ Schanzenhöhe“. Wegen der 
stationierten russischen Soldaten wurde sie nach 1945 auf-
gelöst.

•	 Am 8. November 1925 wurde die neue Kirchenvertretung 
gewählt und eine Satzung erstellt. Von Windischleuba: Mül-
lermeister Moritz Herrmann, die Gutsbesitzer Drescher und 
Hesse, der Holzarbeiter, Totengräber und Friedhofswärter 
Ernst Fischer, Gutsbesitzer Richard Weißke, Gutsbesitzer 
Oskar Angermann, Baumeister Richard Teichmann, von 
Remsa Gutsbesitzer Florus Graichen und Schuhmachermei-
ster Kirmse, von Borgishain Gutsbesitzer Oskar Schmidt, von 
Zschaschelwitz Hugo Wermann und Schneidermeister Ernst 
Hahnemann von Pähnitz.
An dem Tag überreichte Frau Oberlehrer verwit. Titscher, 
ehemals Windischleuba, jetzt Klausa, der Kirche zwei Bilder 
vom Hofprediger Wagner und dessen Sohn, die beide fast 
70 Jahre hier den Pfarrdienst und Seelsorge ausübten (1835 
bis 1899). Die Bilder bekamen einen Ehrenplatz in der Sa-
kristei. Oberlehrer und Kantor Titscher starb in Klausa am 
22. Juli 1925 mit 66 Jahren.

•	 Die Kirchgemeinde mit ihren erhaltenen Stiftungen verlor 
durch die Geldentwertung 100.000 M. Vermögen.

•	 39 Kinder wurden getauft, Trauungen gab es fünf, kirchliche 

Beerdigungen 23, und 12 Kirchenaustritte. 
•	 Der deutsch-bömische Pfarrer Schreiber hielt im Remsaer 

Gasthof Posern einen Vortrag über sein Leben. 
•	 Die ALZ berichtete: „Am 4.3. d. Jahres, kurz nach 9 Uhr, 

wurde der Arbeiter Carl Christoph aus Windischleuba von 
dem 31jährigen Schirrmeister Karl Ludwig aus Borgishain 
mit einer Dungegabel im Gesicht schwer verletzt und mußte 
im Krankenhaus versorgt werden“

•	 Windischleuba, 31. März 1925: „Die Bezirksgemeinde hört 
nun wieder auf. Die sieben Landorte, die zum Teil eine volle 
Stunde auseinander liegen, gewinnen ihr alte Selbstständig-
keit zurück. Gemeindevorsteher von Schelchwitz wurde In-
spektor Teichmann, von Poschwitz Gutsbesitzer Quellmalz, 
von Remsa Gärtnereibesitzer Lehmann, von Zschaschelwitz 
Landwirt Kranz, von Pähnitz Gutsbesitzer Fischer und aus 
Borgishain Straßenwärter Fiedler und in Windischleuba der 
Maurer Liebold, der bisher Bezirksvorsteher war (sein Grund-
stück war die heutige Erich-Mäder-Straße 15, das Wohnhaus 
wurde abgerissen). Diese hauptamtliche Verwaltung ko-
stete dem überlasteten Windischleuba eine ganz erträgliche 
Summe Geld, eine Nebenamtliche sicher kaum die Hälfte“.

•	 Die Einwohnerzahlen betrugen zu dieser Zeit: Windischleuba 
909 Einwohner, Remsa 215, Poschwitz 76, Schelchwitz 34, 
Borgishain 183, Pähnitz 227 und Zschaschelwitz 141 zus. 
1785 Einwohner. Bocka: Thüringischer-Anteil 296 Einwohner, 
einschließlich 24 Bauern und im Sächsischen-Anteil wohnten 
54 Einwohner mit zwei Bauernhöfen. In Pöppschen wohnten 
294 Einwohner einschließlich acht Bauernhöfe.

Die Frauen in Altenburger Tracht, 1925

•	 Wie in jedem Jahr kam die Puppenspielerfamilie Liebha-
ber mit ihrem Puppentheater nach Remsa und gastierte im 
Gasthof. Der Gasthofsaal eignete sich dafür ausgezeichnet. 
Die Kinder strömten aus allen Ortschaften nach Remsa um 
sich an dieser Attraktion zu erfreuen.

•	 Interessant ist auch wie viele Kraftfahrzeughalter es in die-
ser Zeit gab. So wurden genannt: E. Güttler, Fleischer Win-
dischleuba, Auto Nr. 11053 | Robert Müller, Brunnenbauer in 
Zschaschelwitz, Nr. 11223 | J. Kipping, Schuhmachermeister 
in Pöppschen, Nr. 11277 | G. Kipping Schuhmacher in Pöpp-
schen, Nr. 11702 | A. Herold, Bauer in Bcka, Nr. 11310 | E. 
Brödner, Mühlenbesitzer in Schelchwitz, Nr. 11441 PKW und 
Lastwagen Nr. 11875.

•	 In dem Jahr gibt es auch Aufzeichnungen über Handwerker, 
die in der Handwerkerrolle eingetragen wurden. Einige da-
von möchte ich nennen: Louis Gruner, Tischlermeister in Bor-
gishain, Sargmacher, Standesbeamter, geb. am 6.6.1845 | Ed-
mund Gruner, Tischlermeister in Borgishain, geb. 30.12.1875, 
selbständig, seit 01.4.01931, Meister seit 30.11.1901 | Richard 
Gruner, Tischlermeister in Borgishain, geb.10.09.1882, arbei-
tet beim Vater | Fritz Beer Borgishain, Tischlermeister, arbei-
tet beim Vater | Edwin Beer Windischleuba, Tischlermeister, 
geb. 04.02.1878, zugelassen im Jan. 1919, hat seine Mei-
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Herzliche Einladung in das Kirchenspiel 
Treben, Windischleuba, Gerstenberg, Rasephas und 

Zschernitzsch
Such, wer da will, ein ander Ziel,

die Seligkeit zu finden;
mein Herz allein bedacht soll sein,

auf Christus sich zu gründen.
Sein Wort sind wahr, sein Werk sind klar,
sein heilger Mund hat Kraft und Grund,

all Feind zu überwinden
Such, wer da will, Nothelfer viel,
die uns doch nichts erworben;

hier ist der Mann, der helfen kann,
bei dem nie was verdorben. 

Uns wird das Heil durch ihn zuteil,
uns macht gerecht der treue Knecht,

der für uns ist gestorben.
Georg Weissel, Ev. Gesangbuch Nr .346 

Sonntag, 12.10.2025 – 17. Sonntag nach Trinitatis
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 
	 1. Johannes 5,4c 
09:00 Uhr 	 Windischleuba, mit Abendmahl, Hans Nitzsche
10:15 Uhr	 Treben, mit Abendmahl, Hans Nitzsche
Sonntag, 19.10.2025 – 18. Sonntag nach Trinitatis
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder liebe. 	 1. Johannes 4
09:30Uhr 	 Zschernitzsch, mit Abendmahl, Elke Schenk
10:45 Uhr	  Rasephas, mit Abendmahl, Elke Schenk

Mitteilungen der Kirchgemeinden

Herzliche Einladung in das Kirchspiel 
Geithain – Frohburg – Lunzenau 

(Bereich Kohren/Frohburg)
Gottesdienste

Freitag, 03.10.2025
19:19 Uhr	  Frohburg, Abendgottesdienst
Sonntag, 05.10.2025 
14:00 Uhr	 Bocka, Gottesdienst zum Erntedank
	 mit anschließendem Kaffeetrinken
14:00 Uhr	 Greifenhain, Gottesdienst zum Erntedank
Donnerstag, 09.10.2025 
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Freitag, 10.10.2025
19:19 Uhr	 Frohburg, Abendgottesdienst mit 
	 „Kino in der Kirche“
Sonntag, 12.10.2025 
08:30 Uhr	 Eschefeld, Gottesdienst mit Filmpredigt und 

Abendmahl
10:00 Uhr	 Kohren, Gottesdienst
14:00 Uhr	 Benndorf, Gottesdienst zum Erntedank
Donnerstag, 16.10.2025 
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Sonntag, 19.10.2025 
10:00 Uhr	 Altmörbitz, Gottesdienst mit Abendmahl
10:00 Uhr	 Eschefeld, Gottesdienst 
Donnerstag, 23.10.2025 
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Freitag, 24.10.2025
19:19 Uhr	 Roda, Abendgottesdienst
Sonntag, 26.10.2025
08:30 Uhr	 Frohburg, Gottesdienst
10:00 Uhr	 Gemeinde unterwegs, Treffpunkt: 
	 Streitwald Parkplatz
10:00 Uhr	 Rüdigsdorf, Gottesdienst mit Abendmahl
Donnerstag, 30.10.2025 
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Freitag, 31.10.2025 – Reformationsfest
10:00 Uhr	 Gnandstein, Gottesdienst 

sterprüfung bestanden mit dem Prüfungsstück „Eichener 
Herrenschreibtisch“, er ist selbständig seit 15.12.1918, nach 
1924 hat er die Berechtigung erhalten Lehrlinge auszubil-
den. | Ernst Beer Windischleuba, Tischler, geb. 23.06.1907 
in Poschwitz, gelernt bei Edwin Beer | Walter Beer Win-
dischleuba, geb. 16.05.1901, gelernt bei Edwin Beer | 
Louis Lange, Tischler in Remsa, Meister seit 1879 | Franz 
Salzbrenner Windischleuba, Tischlermeister seit 01.04.1887, 
Sohn des Gasthofsbesitzers daselbst. | Otto Heinicke Bocka, 
Tischlermeister seit 09.06.1879 | Karl Werner, ohne Angaben | 
Edwin Kratsch, Tischler ab 1905 in Bocka | Hugo Müller, 
Tischler in Bocka, ohne Angaben | Reinhold Lumpert, 
Tischlermeister in Bocka seit 02.01.1910 | Emil Heilmann, 
Tischler in Remsa, jetzt Georg Albert Rauschenbach, Tisch-
lermeister seit 01.11.1931.

•	 Aus aller Welt: Im Januar verunglückte der D-Zug Berlin –  
Köln bei Herne, 23 Personen kamen ums Leben. Im Fe-
bruar forderte eine Schlagwetterexplosion auf einer Ze-
che in Dortmund 136 Menschenleben. Bei einer Übung der 
Reichswehr ertranken 81 Soldaten in der Weser. Die Da-
menmode geht jetzt andere Wege und mutige Frauen tra-
gen Hosenanzüge, Hemdkragen, Krawatten und Melone. 

	 Die Bevölkerung in Köln und ihr Oberbürgermeister Konrad 
Adenauer feierten den Abzug der letzten englischen und 
belgischen Besatzungssoldaten. Alle Kölner Schulkinder 
bekamen schulfrei. Der amerikanische Kaufhauskonzern 
Woolworth eröffnete in Deutschland die ersten Einheits-
preisläden und im Dezember verstarb der österreichische 
Dichter Rainer Maria Rilke.

G. Prechtl

Sonntag, 26.10.2025 – 19. Sonntag nach Trinitatis
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir 
geholfen.	  Jeremia 17,14 
10:00 Uhr	 Kirche Kunterbunt in Meuselwitz (bis 13:00 Uhr)
Freitag, 31.10.2025 – Reformationstag
Einen andern Grund kann niemand legen außer dem, der 
gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 	 1. Korinther 3,11
10:00 Uhr 	 Gerstenberg, Felix Kalder

Gruppen in unserer Gemeinde
Chor: Montag, 19:00 Uhr, Windischleuba
Gemeindekreis: Donnerstag, 24.10.2025, 14:00 Uhr, Win-
dischleuba
Kinderkirche: Donnerstag, 15:30 Uhr
TrebenKontakt: Ev.-Luth. Pfarramt, Kirchhof 2, 04617 Treben |  
034343 51639 | pfarramt.treben@ekmd.de

►
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Zeugen Jehovas
Programm

Sonntag, 05.10.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Sich den „Vater tiefen Mitgefühls“ zum 

Vorbild nehmen
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Wie dich die Grundlehren 

der Bibel weiter berühren können 
	 (2. Petrus 1:12) 
Sonntag, 12.10.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Bin ich Gott wichtig?
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Kennst du das 
	 Geheimnis der Zufriedenheit? (Philipper 4:11)
Sonntag, 19.10.2025 
10:00 Uhr 	 Vortrag: Was macht uns wirklich erfolgreich?
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Wie uns Jehova hilft 
	 auszuharren (1. Petrus 5:10)
Sonntag, 26.10.2025
09:40 Uhr 	 Ganztägiger Kongress unter dem Motto „Höre, 

was der Geist den Versammlungen sagt“ (Of-
fenbarung 3:22) – im Kongresssaal Jehovas 
Zeugen, Grenayer Str. 3 in Glauchau.

Das Programm finden Sie auf jw.org>Bibliothek>Bücher und 
Broschüren>Kreiskongressprogramm 2025/2026
Sie sind herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei. Es finden 
keine Geldsammlungen statt. Besuchen Sie auch gern un-
sere Website jw.org. Sie finden dort viel Interessantes rund 
um das Thema Bibel in mehr als 1.000 Sprachen. Die The-
men richten sich an Ehepaare, Eltern, Ledige, Jugendliche, 
Kinder und alle, die mehr über die Bibel erfahren möchten.
Königreichssaal, Wilchwitzer Straße 5, 04603 Nobitz | Silvio 
Schnabel, Telefon: 01523 4563379
E-Mail: versammlung-altenburg@gmx.de

10:00 Uhr	 Geithain, Gemeinsamer Gottesdienst 
	 des Kirchspiels

Änderung der Sprechzeiten im Kirchgemeindebüros
(betrifft nur Kirchgemeinde– und Friedhofsverwaltung)

Aufgrund unserer aktuellen Personalsituation haben wir die 
Sprechzeiten in unseren Kirchgemeindebüros angepasst. 
Jedes Gemeindebüro ist aber für alle Seelsorgebereiche des 
Kirchspiels ansprechbar.
Mo. 	 15:00 – 17:00 Uhr	 Gemeindebüro Frohburg
Di. 	 15:00 – 17:00 Uhr 	 Gemeindebüro Prießnitz
Mi. 	 15:00 – 17:00 Uhr 	 Gemeindebüro Kohren
Do. 	 09:00 – 11:00 Uhr, 
	 15:00 – 17:00 Uhr 	 Gemeindebüro Neukirchen
sowie nach Absprache.		
Die Sprechzeiten der Pfarrer bleiben davon unberührt. 
Pfarrer Hendrik Pröhl: Do., 17.00 – 18:00 Uhr, in Kohren-Sah-
lis sowie nach Vereinbarung 
Pfarrer Michael Tetzner: Di., 16:00 – 17:00 Uhr, in Frohburg | 
Do., 15:00 – 16:00 Uhr, in Prießnitz sowie nach Vereinbarung
Unabhängig von den Sprechzeiten erreichen Sie uns per 
E-Mail unter: ksp.geithain-frohburg-lunzenau@evlks.de. | 
Allgemeine Information finden Sie auf unserer Website:  
www.geithain-frohburg-lunzenau.de		
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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